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Räder  Bereifung. 

Beschreibung  Wagensysteme 1444 
Wagen der Gesellschaft für  
Wagen von Kühlstein. 
Wagen der Motorfahrzeugfabrik Marienfelde. 
Wagen von Henschel & Co. 
Omnibus von Siemens & Halske. 
Vorspann-Wagen von Milde. 
Wagen der Maxwerke.  

Automobilen mit Oberleitung 1462 

Kraftbedarf eines Automobils 1463 

Elektrische Boote und elektrische  1464 


